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Maertens überzeugten sich an Ort
und Stelle von den Löschmaßnah-
men. Neben der Feuerwehr war das
Deutsche Rote Kreuz mit einem Ret-
tungswagen sowie die Polizei mit
mehreren Beamten vor Ort. Alle ein-
gesetzten Kräfte rückten unverletzt
wieder ab. Die ersten Kräfte wurden
gegen 1 Uhr aus dem Einsatz heraus-
gelöst. Bis auf die Brandwache durch
die Abteilung Oberlauda war der
Einsatz für die Mehrzahl der einge-
setzten Feuerwehrleute gegen 4 Uhr
beendet.

Gesperrt
Die Brunnenstraße in Oberlauda
wurde bis auf Weiteres für den ge-
samten Fahrzeug- und Fußgänger-
verkehr wegen Einsturzgefahr ge-
sperrt.

Der Einsatz stand unter der Lei-
tung von Jürgen Segeritz.

Der Sachschaden an dem beschä-
digten Haus wird nach Polizeianga-
ben auf etwa 50 000 Euro geschätzt.
Personen wurden bei dem Feuer
nicht verletzt. Über die Brandursa-
che kann noch keine Angaben ge-
macht werden.

bäude retteten sich rechtzeitig aus
ihren Wohnungen ins Freie.

Kreisbrandmeister Alfred Wir-
sching und Bürgermeister Thomas

Trotz intensiver Löschmaßnah-
men wurde das Gebäude nicht ge-
rettet und ist jetzt einsturzgefährdet.
Die Bewohner der benachbarten Ge-

Großeinsatz der Feuerwehren: Wohngebäudebrand in der Ortsmitte von Oberlauda / Haus war unbewohnt / Sachschaden beläuft sich auf 50 000 Euro

Gebäude ist akut einsturzgefährdet
Kurz nach 23 Uhr in der
Nacht zum Donnerstag
wurde die Freiwillige Feu-
erwehr Lauda-Königsho-
fen zu einem Dachstuhl-
brand in der Ortsmitte von
Oberlauda gerufen.

Von unserem Mitarbeiter
Jürgen Schmitt

OBERLAUDA. Bei Eintreffen der Ein-
satzkräfte stand das unbewohnte
Gebäude bereits im Vollbrand.
Durch den robusten Löscheinsatz
aus mehreren Strahlrohren wurde
ein Übergreifen des Feuers auf die
Nachbargebäude – trotz engster Be-
bauung – verhindert.

80 Kräfte im Einsatz
Im Einsatz waren etwa 80 Feuer-
wehrleute aus den Abteilungen Lau-
da, Königshofen, Oberlauda, Unter-
balbach und Gerlachsheim. Unter-
stützt wurden die örtlichen Kräfte
durch die Freiwilligen Feuerwehren

Bad Mergentheim und Tauberbi-
schofsheim, die mit ihren Drehlei-
tern und weiteren Löschfahrzeugen
vor Ort waren.

Rund 50 000 Euro Sachschaden entstanden beim Vollbrand dieses Anwesens in Oberlauda. BILD: JÜRGEN SCHMITT

ROSENBERG/BOXBERG. Ein riskantes
Überholmanöver führte am Diens-
tag, um circa 19.40 Uhr, ein Unbe-
kannter mit seinem Lkw auf der A 81
durch. Der Mann fuhr mit seinem
Sattelzug von Osterburken in Rich-
tung Boxberg. Aufgrund eines vor
ihm fahrenden Schwertransporters
scherte der Lkw-Fahrer auf der zwei-
spurigen Autobahn zum Überholen
aus und übersah hierbei den auf der
linken Fahrspur fahrenden Audi ei-
nes 30-Jährigen. Um einen Zusam-
menstoß zu vermeiden, musste der
Audi-Fahrer eine Vollbremsung
durchführen. Durch das Betätigen
der Hupe versuchte er, den Lkw-
Fahrer auf sich aufmerksam zu ma-
chen. Da der Fahrer nicht reagierte
und weiterhin ausscherte, musste
der 30-Jährige auf den Grünstreifen
ausweichen, so dass sein Fahrzeug
mit der Mittelleitplanke kollidierte.
Der Unbekannte setzte seine Fahrt
fort, ohne sich um den entstandenen
Schaden zu kümmern. Insgesamt
entstand Sachschaden in Höhe von
circa 2500 Euro. Zeugen sollen sich
unter der Telefonnummer 09341 /
60040 an das Verkehrskommissariat

Tauberbischofsheim wenden. pol

Auf der Autobahn 81

Lkw-Fahrer
drängte Auto ab

Goldene Hochzeit: Hildegard und Hermann Hügel gaben sich vor 50 Jahren das Ja-Wort

Das Paar genießt das ruhige Leben in Assamstadt
ASSAMSTADT. Hildegard und Her-
mann Hügel feiern am Freitag in As-
samstadt das Fest der Goldenen
Hochzeit.

Beide sind in Assamstadt aufge-
wachsen. Hermann Hügel wurde am
8. Februar 1946 als drittes und jüngs-
tes Kind geboren. Nach der Volks-
schule in Assamstadt und der Real-
schule in Krautheim erlernte er ab
1962 den Beruf des Bankkaufmanns
in der Raiffeisenkasse Assamstadt
und blieb dort auch nach der vorzei-
tigen Gehilfeprüfung im Herbst 1964
bis Ende 1965.

Hildegard Hügel erblickte am 26.
Januar 1947 als älteste von 4 Kindern
das Licht der Welt. Auch sie besuchte
die Volksschule in Assamstadt und
wechselte dann auf die Hauswirt-
schaftliche Schule in Boxberg, später
in die Hauswirtschaftliche Schule
nach Bad Mergentheim (St. Bern-

hard). Richtig kennengelernt und
gefunkt hat es im Herbst 1965, kurz
bevor Hermann Hügel beruflich
nach Karlsruhe zur Raiffeisen-Zen-
tralbank Baden wechselte. Der Liebe
wegen kam er bereits ab 1. Mai 1966
wieder in die Heimat zurück und ar-
beitete bis Ende 1968 in der Volks-
bank-Raiffeisen-Krautheim. Ab 1.
Januar 1969 arbeitete er bei der Par-
tin Bank in Bad Mergentheim.

Nach der Schule arbeitete Hilde-
gard Hügel zuerst als Hilfskraft bei
Wachs Erler in Bad Mergentheim,
danach als Näherin in der Schneide-
rei Assamstadt, bis die gemeinsa-
men Kinder kamen

Am 9. Mai 1969 fand die standes-
amtliche, ein einen Tag später die
kirchliche Hochzeit statt. Praktisch
in den Flitterwochen wurde Her-
mann Hügel Filialleiter der Partin
Bank in Königshofen, wo er bis Ende

September 1981 blieb, bevor er wie-
der ins Haupthaus in MGH wechsel-
te und Leiter der Revisionsabteilung
wurde. Ab 1. Januar 1984 wurde er
zum Abteilungsdirektor ernannt.
Dort blieb er, bis er im Dezember
1985 zum Bürgermeister von As-
samstadt gewählt wurde. Diese Stel-
le trat er am 1. April 1986 an und
blieb – nach zwei Wiederwahlen –
bis 31. März 2010 in diesem Amt.

Ehrenamtlich war er von 1967 bis
1977 im Pfarrgemeinderat in As-
samstadt, von 1974 bis 1984 im Ge-
meinderat in Assamstadt und von
1984 bis 2009 im Kreistag des Main-
Tauber-Kreises. Seit April 2010 be-
findet sich Hermann im wohlver-
dienten Ruhestand.

Hildegard Hügel widmete sich
den fünf Kindern, die aus dieser Ehe
hervorgegangen sind, dem gemein-
samen Haushalt und dem Garten.

Kaum dass alle fünf Kinder erwach-
sen waren, kamen die ersten Enkel.
Hier unterstützt sie bis heute ihre
Kinder.

Nach ein paar gesundheitlichen
Rückschlägen genießen die beiden
das ruhige Leben in Assamstadt. Im-
mer wieder zieht es die beiden zu
kurzen Urlauben in die Ferne: zuerst
viele Jahre nach Bibione, seit mehre-
ren Jahren immer wieder ins Elsass
und in den letzten Jahren häufig
nach Bulgarien.

Bei Familienfeiern ist es jedoch
mit der Ruhe vorbei. Inzwischen
sind zu den fünf Kindern vier
Schwiegersöhne und zehn Enkelkin-
der dazugekommen.

Das Paar feiert ihren Ehrentag mit
der engsten Familie und Gästen.

Den sicherlich zahlreichen
Glückwünschen schließen sich die
FN an.

Hildegard und Hermann Hügel feiern das
Fest der goldenen Hochzeit. BILD: STUDIO LINE

Sparkasse Tauberfranken: 5000 Euro bei PS-Monatsauslosung

Heinz Unkelbach gewinnt
BAD MERGENTHEIM. Bei der PS-Mo-
natsauslosung der Sparkasse Tau-
berfranken hat Heinz Unkelbach aus
Bad Mergentheim das große Los ge-
zogen und ist nun um 5000 Euro rei-
cher. Filialbereichsleiter Marcel
Feuchtmüller gratulierte dem Ge-
winner und überreichte mit Kun-
denberater Ernst Wengertsmann
den Scheck. Insgesamt 18 770 Euro
wurden bei der PS-Monatsauslo-
sung im April an Kunden der Spar-
kasse Tauberfranken ausgeschüttet.
Ein Teil des Loseinsatzes kommt ge-
meinnützigen Zwecken zugute. spk

Der glückliche Gewinner Heinz Unkelbach zusammen mit Filialbereichsleiter Marcel
Feuchtmüller (links) und Kundenberater Ernst Wengertsmann (rechts). BILD: SPK

fon 07931 / 57-3505, entgegen
genommen.

Was man über 5G wissen sollte
BAD MERGENTHEIM. Die neue Mobil-
funktechnik 5G wird in der Öffent-
lichkeit viel gelobt und ihre Vorzüge
gepriesen, doch sie bringt auch eine
enorme Bestrahlung der gesamten
Natur mit Mikrowellen, deren Send-
eintensität exponentiell gesteigert
wird. Das stellt einen gravierenden
und unkalkulierbaren Eingriff des
Menschen in die Natur dar. Deshalb
warnen viele Wissenschaftler vor
den zunehmenden elektromagneti-
schen Felder, die zu gesundheitli-
chen Beeinträchtigungen führen
können. In einem Vortrag am Sonn-
tag, 19. Mai, um 10 Uhr im Hotel
„Central“, befasst sich der Fach-
mann Klaus Weber mit diesen Fra-
gen. Der Eintritt ist frei.

Lauftreff des TV
BAD MERGENTHEIM. Der nächste Lauf-
treff des TV Bad Mergentheim findet
am heutigen Freitag um 18 Uhr im
Deutschordenstadion statt.

Radwandern
BAD MERGENTHEIM. Das Radwandern
für Kur- und Urlaubsgäste findet am
heutigen Freitag statt. Treffpunkt ist
um 14.30 Uhr am Parkplatz bei der
Wolfgangsbrücke.

Rentenversicherung berät
BAD MERGENTHEIM. Der nächste
Sprechtag der Deutschen Renten-
versicherung findet am Mittwoch,
15. Mai, von 8.30 bis 12.30 Uhr und
von 13.50 bis 16.30 Uhr im Neuen
Rathaus, Bahnhofplatz 1, Erdge-
schoss, Zimmer 6, statt. Termine für
diesen Sprechtag werden unter Tele-

MERGENTHEIMER MITTEILUNGEN

Jahrgangstreffen 1947/48
BAD MERGENTHEIM. Der Jahrgang
1947/48 trifft sich am heutigen Frei-
tag um 19.30 Uhr im Gasthof „Johan-
niter“ zum Stammtisch.

Politischer Stadtrundgang
BAD MERGENTHEIM. Die Grünen ver-
anstalten für alle interessierten Bür-
ger einen kommunalpolitischen
Stadtrundgang durch die Innen-
stadt. Besichtigt werden bei diesem
Rundgang mit Kandidaten für die
Gemeinderatswahl, konfliktbehaf-
tete Bereiche, zu denen die Grünen
Ideen der Teilnehmer kennen lernen
und ihre Konzepte erläutern möch-
ten. Beginn ist am Montag, 13. Mai,
um 18 Uhr auf dem Bahnhofsplatz.
Um 19 Uhr schließt sich die monat-
liche Ortsverbandssitzung im Res-
taurant „Alexander“ an.

Kirche St. Kilian:Weite Teile des
Gotteshauses eingerüstet

Maßnahme
verschlingt
300 000 Euro
ASSAMSTADT. Wer in Assamstadt
derzeit seinen Blick auf die neue St.-
Kilians-Kirche schweifen lässt, dem
dürfte aufgefallen sein, dass der
Turm und weitere Teile eingerüstet
sind.

Das katholische Gotteshaus war
1971/72 erbaut worden. Während
die vorherige Kirche in der Ortsmitte
seit einem Vierteljahrhundert als
Heimstatt des katholischen Ge-
meindezentrums dient, werden im
neuen Gebäude die Messen gefeiert.
Der Zahn der Zeit hat allerdings in
der Zwischenzeit sichtlich an dem
Bau genagt, so dass die Verantwort-
lichen Handlungsbedarf gesehen
haben. „Es steht eine umfassende
Betonsanierung an“, so Pfarrer
Bernhard Metz, Leiter der Seelsorge-
einheit Krautheim-Ravenstein-As-
samstadt, auf Anfrage unserer Zei-
tung, wobei das Ingenieurbüro Jou-
aux die Leitung der Baumaßnahme
innehabe. Insgesamt seien für die
Sanierungsmaßnahme 300 000 Euro
angesetzt, rund ein Viertel der Sum-
me werde von der Erzdiözese Frei-
burg finanziell gefördert. Die Arbei-
ten seien bis Ende des laufenden
Jahres veranschlagt. Auch am be-
nachbarten Pfarrhaus seien Reno-
vierungsarbeiten erforderlich, lässt
Bernhard Metz wissen, da es im glei-
chen Stil erbaut worden sei wie die
Kirche selbst. Um die Summe zu
stemmen, müssten die Rücklagen
der Pfarrgemeinde „angezapft“ wer-
den. Zudem hoffe man auf Spenden
vonseiten der Gottesdienstbesu-
cher. ktm

Für 300 000 Euro erhält die Kirche St.
Kilian in Assamstadt eine umfassende
Betonsanierung. BILD: MENDE

Leserbrief: Zum Thema Frankenbahn

„Das Machbare bis
an die Grenzen ausloten“
Zum Einstieg lade ich die Leser zu

einer gedanklichen Reise nach
Berlin ein. Ich erinnere daran, dass
dort vor nahezu einem Vierteljahr-
hundert der Reichstag in den Fokus
der Medien geriet. Christo verhüllte
diesen, zusammen mit seiner Ehe-
frau Jeanne-Claude mit 100 000
Quadratmetern silbern glänzenden
Gewebebahnen.

Die Verhüllung des Bahnhofs in
Wölchingen ist hingegen weit weni-
ger spektakulär verlaufen. Ein Ende
ist derzeit leider nicht absehbar.
Deshalb mein Appell an die
Gemeinde Boxberg, das Bahnhofs-
gebäude samt Gelände käuflich zu
erwerben, um ein ernsthaftes Zei-
chen zu setzen. Ein Zeichen, mit
dem Boxberg sein Bemühen um die
Frankenbahn sowie dem geplanten
Stundentakt glaubhaft unterstrei-
chen würde.

Zügig ausgeführt, wäre sogar
noch eine Förderung mittels des
Leader-Programms denkbar. Aus-
nahmsweise einmal ein größeres
kommunales Projekt, an dem die
gesamte Bevölkerung einen echten
Nutzen hätte. Nach 2019 ist zwar

eine ähnlich gelagerte Förderung
immer noch möglich, jedoch treten
wir dann in Konkurrenz zu 18 weite-
ren Regionen.

Dies bedeutet naturgemäß
wesentlich geringere Chancen.
Abschließend eine treffende Formu-
lierung von Prof. Dr. Reinhardt, mit
der er leider nicht den Lücken-
schluss zwischen Osterburken und
Lauda/Würzburg gemeint hat: „Wir
müssen das Machbare bis an die
Grenzen ausloten.“

Beim Zukunftsthema SuedLink
scheint die Region um Boxberg eine
weit gewichtigere Rolle als bei der
Bahnanbindung zu spielen. Wird
doch sogar eine Variante durchs
Umpfertal über Sachsenflur, Unter-
schüpf und Schweigern nach Box-
berg diskutiert.

„Egal wie, immer geht es durch
Boxberg“, so die Überschrift des
zugehörigen Zeitungsberichts. Die
Region sollte dies mit der Bedingung
an eine dauerhafte Wiederbelebung
aller ehemaligen Haltestellen ver-
knüpfen.
Manfred Silberzahn,
Boxberg

zum Gasthaus „Rose“, um den
Abend gemeinsam bei guten
Gesprächen und gemütlichem Bei-
sammensein zu verbringen. Alle
interessierten Frauen (auch Nicht-
mitglieder) sind laut Mitteilung dazu
willkommen.

AUS DER REGION

Maiandacht der Frauen
GOMMERSDORF. Die Maiandacht der
Frauengemeinschaft findet am heu-
tigen Freitag, 10. Mai, um 19 Uhr in
der Kirche St. Johann statt. Anschlie-
ßend führt ein kleiner Spaziergang

Quelle: Fränkische Nachrichten 10.05.2019




